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Dramatikerinnen-Festival beschäftigt sich in Graz mit dem „Wir“
Graz (APA) - Das Internationale Dramatikerinnen-Festival �ndet heuer zum vierten Mal in Graz statt. Diesmal geht es darum, den Begriff „Wir“ literarisch einzukreisen. „Menschen haben heute einen
großen Wunsch nach Zugehörigkeit“, meinte Organisatorin Edith Draxl bei einer Pressekonferenz am Montag. Zum Abschluss des Festivals steht die Verleihung des Retzhofer Dramapreises auf
dem Programm.

„Was heißt dieses Wir? Welche Arten von Ausschlüssen und Einschlüssen gibt es?“, formulierte Martin Baasch, Dramaturg im Schauspielhaus, einige Fragen rund um das Zentralthema. Gezeigt
werden Grazer Produktionen ebenso wie Gastspiele, daneben gibt es Lesungen und Performances. Einen Schwerpunkt stellt in diesem Jahr �ämische und niederländische Literatur dar, dafür
wurden sechs Autoren eigens ins Deutsche übersetzt. Eine besondere Arbeit ist „Gespräch mit dem Regen“ von Stijn Deville, bei der durch spezielle Technik eine Art Interaktion mit dem Wasser
ermöglicht wird. Theater sei aber „viel mehr als Texttheater“, betonte Baasch unter Verweis auf die Aufführung „The Automated Sniper“, bei der das Publikum Teil der Aufführung des Frascati
Theater Amsterdam wird und die Frage beantworten muss, auf wen es schießen würde.

„Keine Ahnung“, ein Stück der Berlinerin Nele Stuhler beschäftigt sich mit dem medialen Aufarbeiten von Wissen. Identitäten sind das Thema der Stand-up-Performance „Black off“ von Ntando
Cele, in der das Spiel mit „Blackfacing“ auf der Bühne zu „Whitefacing“ umgekehrt wird. Gezeigt werden auch einige Produktionen des Grazer Schauspielhauses wie „Schlammland Gewalt“ von
Ferdinand Schmalz. „Menschen mit Problemen, Teile I - III“ von Sibylle Berg, „Erinnya“ von Clemens J. Setz oder „Die Mitwisser“ von Philipp Löhle. Auch die teilweise in Burkina Faso entstandene
Produktion „Die Revolution frisst ihre Kinder“ in der Regie von Jan-Christoph Gockel wird nochmals gezeigt.

Zur Einstimmung auf den Retzhofer Dramapreis gibt es den „Dramawalk“, einen geführten Rundgang in Graz, bei dem Ausschnitte aus Texten des Wettbewerbs an verschiedenen Stationen
präsentiert werden. Der Preis ist einer der wichtigsten Auszeichnungen für Nachwuchsdramatiker. „Autoren, die dort gefunden werden, werden bei uns weitergespielt“, erklärte Schauspiel-
Intendantin Iris Laufenberg. Für das kommende Jahr wurde auch die Kategorie Kinder- und Jugendstück angekündigt.

(S E R V I C E - Internationales DramatikerInnenfestival Graz. Von 12. bis 16. Juni 2019. http://www.dramatikerinnenfestival.at)

http://www.dramatikerinnenfestival.at/
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Dramatikerinnen-Festival beschäftigt sich in Graz mit dem "Wir" 
 
Utl.: Lesungen, Diskussionen, Performances und Inszenierungen stehen 
      zur Diskussion - von 12. bis 16. Juni = 
 
   Graz (APA) - Das Internationale Dramatikerinnen-Festival findet heuer zum vierten Mal in 
Graz statt. Diesmal geht es darum, den Begriff "Wir" literarisch einzukreisen. "Menschen 
haben heute einen großen Wunsch nach Zugehörigkeit", meinte Organisatorin Edith Draxl 
bei einer Pressekonferenz am Montag. Zum Abschluss des Festivals steht die Verleihung des 
Retzhofer Dramapreises auf dem Programm. 
 
   "Was heißt dieses Wir? Welche Arten von Ausschlüssen und Einschlüssen gibt es?", 
formulierte Martin Baasch, Dramaturg im Schauspielhaus, einige Fragen rund um das 
Zentralthema. Gezeigt werden Grazer Produktionen ebenso wie Gastspiele, daneben gibt es 
Lesungen und Performances. Einen Schwerpunkt stellt in diesem Jahr flämische und 
niederländische Literatur dar, dafür wurden sechs Autoren eigens ins Deutsche übersetzt. 
Eine besondere Arbeit ist "Gespräch mit dem Regen" von Stijn Deville, bei der durch 
spezielle Technik eine Art Interaktion mit dem Wasser ermöglicht wird. Theater sei aber 
"viel mehr als Texttheater", betonte Baasch unter Verweis auf die Aufführung "The 
Automated Sniper", bei der das Publikum Teil der Aufführung des Frascati Theater 
Amsterdam wird und die Frage beantworten muss, auf wen es schießen würde. 
 
   "Keine Ahnung", ein Stück der Berlinerin Nele Stuhler beschäftigt sich mit dem medialen 
Aufarbeiten von Wissen. Identitäten sind das Thema der Stand-up-Performance "Black off" 
von Ntando Cele, in der das Spiel mit "Blackfacing" auf der Bühne zu "Whitefacing" 
umgekehrt wird. Gezeigt werden auch einige Produktionen des Grazer Schauspielhauses wie 
"Schlammland Gewalt" von Ferdinand Schmalz. "Menschen mit Problemen, Teile I - III" von 
Sibylle Berg, "Erinnya" von Clemens J. Setz oder "Die Mitwisser" von Philipp Löhle. Auch 
die teilweise in Burkina Faso entstandene Produktion "Die Revolution frisst ihre Kinder" in 
der Regie von Jan-Christoph Gockel wird nochmals gezeigt. 
 
   Zur Einstimmung auf den Retzhofer Dramapreis gibt es den "Dramawalk", einen geführten 
Rundgang in Graz, bei dem Ausschnitte aus Texten des Wettbewerbs an verschiedenen 
Stationen präsentiert werden. Der Preis ist einer der wichtigsten Auszeichnungen für 
Nachwuchsdramatiker. "Autoren, die dort gefunden werden, werden bei uns weitergespielt", 
erklärte Schauspiel-Intendantin Iris Laufenberg. Für das kommende Jahr wurde auch die 
Kategorie Kinder-und Jugendstück angekündigt. 
 
   (S E R V I C E - Internationales DramatikerInnenfestival Graz. Von 12. bis 16. Juni 2019. 
http://www.dramatikerinnenfestival.at) 
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SchausPielhaus und uniT: Dramatiker*innenfestival von '12. bis 16. Juni in Graz

Vorhang auf für das Wir-Gefühl
Bereits zum vierten Mal

präsentieren Schauspiel-
haus und uniT dieses Jahr
gemeinsam das Dramati-
ker*innenfestival in Graz:
Neben Gastspielen aus al-
ler Welt und Höhepunkten
der hiesigen Theaterarbeit
wird heuer auch wieder der
Retzhofer Dramapreis ver-
liehen. Das Festival steigt
von 12. bis 16. Juni.

Wer sind wir und wenn ja
wie viele? In Zeiten, in
denen allerorts der Zusam-
menhalt, das Wir-Gefühl be-
schworen wird, hinterfragt
das Dramatiker*innenfesti-
val heuer den Wunsch nach
Gemeinschaft: ,,Wir?" - so
das Motto kurz und knackig.

Eröffnet wird das Festival
am 12. Juni mit einem Gast-
spiel des Wiener Burgthea-
ters: Für,,Alles kann passie-
ren" haben Doron Rabinovi-
ci und Florian Klenk Auszü-
ge aus den Reden der Vertre-
ter der politisch extremen
Rechten zu einem Theater-
abend montiert. Ztd,em
zeigt Gerhild Steinbuch bei
der Eröffnung mit Musiker
Bernhard Fleischmann eine
Performance züm Thema

,,Wir", und auch das Ernst-
Binder-Stipendium wird
verliehen.

Ein Schwerpunkt ist heuer
der flämischen Dramatik ge-

widmet - so zeigt etwa Stijn
Deville sein Trauer-Stück
,,Gespräch mit dem Regen",
und Julian Hetzel themati-

z
,3

ö
o

siert in ,,The Automated
Sniper" den Umgang mit
Gewalt, indem er eine auto-
matisierte Farbenkanone
auf die Bühne stellt.

Auch zahlreiche Abgänge-
rinnen des uniT-Drama Fo-
rums, die mittlerweile die
deutschsprachige Theater-
welt erobert haben, präsen-
tieren ihre Arbeiten als
Gastspiel: So sind etwa,,Der
Sprecher und die Souffleu-
seo' von Miroslava Svoliko-
va, ,,Keine Ahnung" von Ne-
le Stuhler und ,,Draufgänge-

rinnen" von Tanja Sljivar zu
sehen. Als Gastspiel ist zu-
dem auch die Performance

,,Black off' zu sehen, in der
eine dunkelhäutige Schau-
spielerin in weißer Schmin-
ke die Implikationen von
Hautflarbe hinterfragt.

Heuer wird auch der bien-
nale Retzhofer Dramapreis
wieder vergeben - die neuen
nominierten Stticke werden
in Form Yon ,,Dramawalks"
in Graz und in Form von
Hauslesungen in den Regio-
nen vorgestellt. Die Preis-

verleihung am 16. Juni ist
zugleich der Schlusspunkt
des Festivals.

Und auch der Blick in die
Zukunft ist für das erfolgrei-
che Festival durchaus rosig:
202I soll im Ztge des Retz-
hofer Dramapreises erst-
mals ein eigenel Preis ftir
Kinder- und Jugendstücke
vergeben werden.

Christoph Hartner

^lt" 
t.f* rndT"r*i* r-* -

heurigen Festivat finden 5ie auf

www.drarnatikerinnenf estival,at

Wie wichtig ist Hautfarbe? Diese Frage ste[tt N. Cele in ,,Black off" - und schminkt sich weiß
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10.6.2019 Uraufführung: DER SPRECHER UND DIE SOUFFLEUSE von Miroslava Svolikova - Theater am Lend, Wienerstraße 58a, 8020 Graz
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Uraufführung: DER...

Urau�ührung: DER SPRECHER UND DIE SOUFFLEUSE
von Miroslava Svolikova - Theater am Lend,
Wienerstraße 58a, 8020 Graz
Premiere Mittwoch, 12.06.2019, 21:00, und am 13.06., 19:30
Uraufführung des Gewinnerstücks des Autor*innenpreises der
Österreichischen Theaterallianz. Die Österreichische Theaterallianz hat
bereits zum zweiten Mal einen Autor*innenpreis ausgelobt. Der Preis wurde
2016 von Thomas Köck und aktuell von Miroslava Svolikova gewonnen. Das
Siegerstück wird von einem der Theater inszeniert und dann von allen
anderen Partnertheatern als Gastspiel gezeigt. Diese Uraufführung wird im
Rahmen des Dramatiker*innenfestival Graz 2019 gezeigt.

Home Beiträge

https://www.theaterkompass.de/
https://www.theaterkompass.de/
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Miroslava Svolikova ist eine der vielversprechendsten jüngeren Dramatiker*innen in Österreich.
Ihre Stücke wurden bereits am Burgtheater gezeigt, sie wurde zu den Autorentheatertagen am
Deutschen Theater eingeladen, erhielt nach dem Retzhofer Dramapreis zahlreiche weitere
Preise, in Graz zuletzt den rotahorn Preis 2018. Die Autorin überzeugt in den Stücken mit ihrem
schrägen Humor, mit dem sie eine ganz eigene Welt entwirft. 
 
Sind schon alle da?, fragt der Sprecher zu Beginn. Die Schauspieler*innen auf jeden Fall noch
nicht. Aber das Stück wird gleich beginnen, da ist sich der Sprecher sicher. Sein Versuch, die
Zeit zu überbrücken, gestaltet sich schwierig: Die Souffleuse hat nämlich einen eigenen Text
vorbereitet; ein outrierender König Lear und ein telefonierender Bote mit Beziehungsproblemen
funken immer wieder dazwischen, während der Elektriker vergeblich versucht, eine Unterschrift
zu bekommen. Miroslava Svolikova schafft eine sprachwitzige Farce, die sich in humorvollen
Wortkaskaden über die Liebe, große Erwartungen und das Theater ergießt. Es geht auch um die
Frage, welche Position sich in der Welt behaupten kann: der inhaltslose Sprecher, der Elektriker,
der die Welt ganz funktional versteht, der alte Lear, der nicht in die Jetztzeit findet und vom
Vergangenen träumt oder die Souffleuse, die endlich aus dem Schatten tritt und sichtbar wird. 
 
Pedro Martins Beja ist für die Uraufführung verantwortlich. Er gehört zu einer jungen
erfolgreichen Gruppe von Regisseur*innen, hat unter anderem auch am Grazer Schauspielhaus
und am Schauspielhaus Wien gearbeitet. Zuletzt war ein Stück in seiner Inszenierung bei den
Mülheimer Theatertagen zu sehen. 
 
Regie: Pedro Martins Beja 
Bühne: Pedro Martins Beja und Elisabeth Weiß 
Kostüm und Maske: Elisabeth Weiß 
 
Mit Gerhard Balluch (König Lear), Patrick Berg (Der Sprecher), Hanna Binder (Die Souffleuse),
Florian Tröbinger (Der Bote) und Lukas David Schmidt (Der Elektriker) 
 
weitere Vorstellungen ab 15. Oktober 
Theater am Lend, Wienerstraße 58a, 8020 Graz

Weitere Informationen zu diesem Beitrag
Veröffentlichung des Artikels: 2019-06-08 08:47:00 
Erstellung des Artikels: 2019-06-08 08:37:16 
Letzte Aktualisierung des Artikels: 2019-06-08 08:51:46

Herausgeber des Beitrags: theaterkompass.de
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1. Missing People 
2. Sommerbühne im Theater am Spittelberg 
3. Internationales Dramatiker*innenfestival Graz

1. Missing People 
Der ungarische Regisseur Béla Tarr hat im Rahmen der diesjährigen Wiener Festwochen am 13. Juni in der
Halle E im Museumsquartier mit seinem Stück "Missing People" Premiere. Bela Tarr hinterfragt darin Wiens
Status als - wie 2018 wieder bestätigt wurde - lebenswerteste Stadt der Welt. Tarrs Hauptwerk ist der Film
Sátántangó. Er erschien 1994, dauert 450 Minuten und gilt als eines der wichtigsten Werke der
Filmgeschichte. Sein für die Wiener Festwochen konzipiertes Stück "Missing People" bewegt sich an der
Schnittstelle von Film, Installation und Performance.

2. Sommerbühne im Theater am Spittelberg 
Bis zum 30. September ist im Theater am Spittelberg im 7. Bezirk in Wien die Sommerbühne geö�net. Vier
Monate lang wird auf der dortigen alten Pawlatschenbühne Weltmusik, Wiener Musik, Pop, Varieté,
Kleinkunst und Comedy sowie Theater für Kinder geboten. Am 12. Juni, erö�nen die beiden Portugiesen
Marco Rodrigues und Sara Correia das Fado-Festival im Rahmen der Sommerbühne des Theaters am
Spittelberg und geben ihre Wienpremiere, gefolgt von Misia, der Grande Dame des Fado, mit einem "Best
Of" ihres Repertoires am 4. Juli. Die Fado Sängerin Carminho, gibt am 23. und am 24. Juli ein Konzert.

3. Internationales Dramatikerfestival Graz 
Zwischen 12. und 16. Juni ö�net Graz bereits zum 4. Mal im Rahmen des Internationalen
Dramatikerfestivals einige seiner Spielstätten für szenische Lesungen, Inszenierungen, Performances,
Installationen und Werkstattgespräche mit etablierten und noch unbekannten Dramatikern und
Dramatikerinnen. In diesen fünf Tagen werden aktuelle Texte von mehr als 30 Autoren, darunter Clemens
J. Setz, Miroslava Svolikova, Jan-Christoph Gockel, Sibylle Berg, Ferdinand Schmalz und vielen anderen
präsentiert. Die Stücke kreisen um den Begri� des WIR. Im Rahmen des Festivals können die Besucher
außerdem beim sogenannten Dramawalk die Stücke des Wettbewerbs des Retzhofer Dramapreises
kennenlernen. Künstler stellen in privaten und ö�entliche Räumen Textausschnitte szenisch vor. Das
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Dramatikerfestival in Graz wird vom Schauspielhaus Graz, dem Drama Forum der uniT und dem deutschen
Literaturfonds ausgerichtet und dauert vom 12. bis zum 16. Juni.

Gestaltung: Ursula Scheidle
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10. Juni 2019, 07:00

Das "Wir-Gefühl" beim
DramatikerInnenfestival Graz

Highlight ist die Komödie "Der Sprecher und die Souffleuse"
von Miroslava Svolikova wird uraufgeführt

Wir und die anderen: Diese vor allem von billiger Politik
angeheizte Opposition steht im Zentrum des
DramatikerInnenfestivals Graz. Es wird zum vierten Mal vom
Schauspielhaus und dem Verein Unit in verschiedenen
Spielstätten der Stadt ausgerichtet. Es versammelt Stücke,
welche die diversen Wir-Gefühle (nationalstaatlich,
geschlechtlich, Klasse) sowie die Mechanismen von sozialer
Zugehörigkeit und Ausgrenzung untersuchen.

Für fünf Tage wird Graz mit Inszenierungen, Lesungen und
Diskussionen zum Hotspot für Dramatiker und Dramatikerinnen,
samt Gastspielen aus Belgien, Deutschland und den
Niederlanden. Das Frascati-Theater Amsterdam etwa gastiert
mit einem Stück, das die Gamification von Gewalt thematisiert:
In The Automated Sniper von Julian Hetzel wird aus
unbekannter Quelle auf die Bühne und die Performerinnen
"geschossen". Wie weit kann oder will man da gehen?

Retzhofer Dramapreis

Am Anfang und zum Ende des Festivals wird lobgepriesen: Die
Bühnenbildnerin Vibeke Andersen erhält zum Auftakt das Ernst-
Binder-Stipendium. Und am Ende steht der Retzhofer
Dramapreis, dessen Wettbewerbsstücke schon während des
Festivalverlaufs präsentiert werden. Ein Höhepunkt: die
Uraufführung von Miroslava Svolikovas Komödie Der Sprecher
und die Souffleuse, dem Gewinnerstück des Autor*innenpreises
der österreichischen Theaterallianz. Pedro Martins Bejas
Inszenierung gastiert dann am 18. und 19. 6. am
Schauspielhaus Wien.

Weitere Stücke kommen von Stijn Devillé, Tanja Sljivar oder
Nele Stuhler; ein Fokus liegt auf jungen Texten aus Flandern
und den Niederlanden. Auch Florian Klenks und Doron
Rabinovicis Polittheater Alles kann passieren vom Burgtheater
gastiert. Und Stefanie Sargnagel hebt zur Statusmeldungen-
Lesung an. (afze, 10.6.2019)

 
Verschiedene Spielstätten, Graz, 12.-16. 6.

DramatikerInnenfestival Graz

thomas lenden
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KULTUR

„DramaWalks“: Drama in den Straßen von
Graz
Am kommenden Sonntag wird in Leibnitz zum neunten Mal der Retzhofer Dramapreis
vergeben. Über 100 unverö�entlichte Texte wurden heuer für diesen Nachwuchspreis
eingereicht. Die Final-Beiträge werden bis Samstag in der Grazer Innenstadt präsentiert.

„Wir machen einen Spaziergang durch das Grazer Herz-Jesu-Viertel, wo man Ausschnitte aus
den nominierten Stücken sieht und den Texten und den Schauspielern begegnet“, erklärt Felix
Hafner aus Voitsberg – mit 27 ist er zwar jung an Jahren, hat aber schon reichlich Regie-
Erfahrung am Wiener und Münchner Volkstheater sowie am niederösterreichischen und am
Tiroler Landestheater gesammelt. Für die „DramaWalks“ hat er unter anderem das Stück „Den
Dachs hab ich vergessen“ im Dachboden eines Grazer Wohnhauses inszeniert.

„Muss nicht immer auf der Bühne sein“

Dieser Text ist einer der Finaltexte des renommierten Retzhofer Dramapreises, der alle zwei
Jahre von der steirischen Kulturinitiative uniT vergeben wird – dotiert ist der Nachwuchspreis
für szenisches Schreiben mit 5.000 Euro. Die Finaltexte werden im Rahmen des
Dramatiker|innenfestivals bei den „DramaWalks“ präsentiert.
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Die ausgewählten Spielorte sind vielfältige, die ein oder andere Überraschung ist garantiert.

Die richtigen Spielorte zu �nden, war gar nicht so einfach, erzählt die Leiterin der
„DramaWalks“, Sandra Schüddekopf: „Beim Gehen überlegt man sich: Welcher Text könnte
wohin passen und was für eine Diskussion möchte man auch mit dem Text herstellen?“, erklärt
Schüddekopf.

Die „DramaWalks“ �nden am 13., 14. und 15. Juni jeweils um 17.00 Uhr statt. Los geht es bei der
Technischen Universität Graz.

In Wirtshaus und Tiefgarage

Die „DramaWalks“ starten am Hauptgebäude der Technischen Uni und führen dann in
ehemalige Wirtshäuser genauso wie in eine Tiefgarage – eine interessante Erfahrung auch für
Darstellerin Sophia Laggner alias Lotta Schein: „Wenn es der Inszenierung entspricht und passt,
dann �nde ich das gut – dann muss das nicht immer auf einer Bühne sein. Bühnen haben auch
etwas für sich, aber Räume umzuwidmen, �nde ich auch ganz interessant fürs Theater“, so
Schein.
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Nicht die gewohnte Theaterbühne ist Au�ritts�äche für die Schauspieler. Auch eine alte
Gaststube kann als Bühne dienen.

Die bereits erwähnte Tiefgarage wird bei den „DramaWalks“ zu einem düsteren Salzbergwerk.
Katharina Knap mimt im Stück „Das Wunder von Sole“ eine Sprengsto�expertin: „Man sollte
vielleicht nicht unbedingt Platzangst haben. Man muss sich vorstellen, man ist am Meer, und
der Himmel ist weit, und die Sterne sind hell, und dann geht das schon“, meint Knap.

Publikum zu Fuß, Schauspieler zu Rad

Die Grazer „DramaWalks“ sind kein theatralischer Weitwanderweg, sondern auch von
durchschnittlichen Spaziergängern gut zu bewältigen. Die einzelnen Szenenausschnitte dauern
nicht länger als 15 Minuten, die Strecken zwischen den Au�ührungsorten sind kurz. Verirren sei
ausgeschlossen, sagt Spielleiterin Sandra Schüddekopf.

Das Publikum wird von einer Gruppenleiterin zu den Spielorten geführt. Die Schauspieler sind
am Fahrrad unterwegs. „Die müssen natürlich relativ schnell in verschiedene Situationen
springen und brauchen deshalb wenigstens diese zwei Minuten, die sie früher kommen, um
kurz anzukommen und zu überlegen, welches Stück das nächste ist“, sagt Schüddekopf.
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Spaziergang mit viel Drama. Die Stadt ist für ein paar Tage Kulisse der Finaltexte des Retzhofer
Dramapreises.

„Wenn sie jetzt fünf Stücke haben, das sind ja auch fünf Welten. Und durch das Spazierengehen
dazwischen, durch den kleinen Weg dazwischen, habe ich auch als Publikum die Möglichkeit
einmal loszulassen und mich auf die nächste Situation einzulassen“, erzählt Schüddekopf
weiter. Man komme ja immer in Situationen und Szenen, die recht stark seien. Durch die
Bewegung habe man den Freiraum, sich auf eine neue Situation einlassen zu können.

Links:

Retzhofer Dramapreis (https://www.dramaforum.at/retzhofer-dramapreis/) (Drama Forum)
Dramatiker|innenfestival (https://www.dramatikerinnenfestival.at/)

https://www.dramaforum.at/retzhofer-dramapreis/
https://www.dramatikerinnenfestival.at/
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Der Sprecher und die Souffleuse – Theater am Lend Graz – Miroslava Svolikovas Theatersatire in
der Uraufführung von Pedro Martins Beja

Reich mir die Hand, liebes Publikum!
von Martin Thomas Pesl

Graz, 12. Juni 2019. Jede Zeit hat ihre Themen, und das Top-Theater-Thema diesen Juni sind
o�enbar Sou�eusen. Gerade erst ließ Tiago Rodrigues seine ganz konkrete
Stammsou�euse bei den Wiener Festwochen poetisch ihre Lebensgeschichte �üstern, jetzt
tritt in Graz ihre ironisch abstrahierte Kollegin vor den Vorhang. In Gestalt Hanna Binders
gibt sie sich so schüchtern, dass ein Premierengast "Lauter!" ruft. Dann verrät sie, dass sie
immer da ist und dass sie auf ihren Textbüchern heimlich Beobachtungen aufschreibt. Und
ihr dann Dinge einfallen, wie dass das Theater wie Kaugummi ist und das Leben auch.

Rückkehr zu den Wurzeln

Die Wienerin Miroslava Svolikova gehört zu den Darlings aus dem berühmt-berüchtigten
Grazer Schreibforum UniT. Wenn die Premiere ihres neuesten Werks im Rahmen des
Dramatiker*innenfestivals ebendieser UniT statt�ndet, ist das für die 33-Jährige also wie eine
Rückkehr zu den Wurzeln. Obendrein ist "Der Sprecher und die Sou�euse" das
Gewinnerstück des Autor*innenpreises der Österreichischen Theaterallianz. Dieser besteht
stets in einer Urau�ührung, die dann landesweit an Theatern in sechs Bundesländern zu
sehen ist. Die Hauptverantwortung für die Produktion wechselt im Rund. Dass sie diesmal
beim Grazer Theater am Lend liegt, ist bemerkenswert, da sich der Spielplan hier sonst eher
nur aus eingekauften Gastspielen zusammensetzt. Schließt aber perfekt den Kreis.

https://www.nachtkritik.de/index.php?option=com_content&view=article&id=16870:sopro-wiener-festwochen-s-eine-unverbruechliche-liebe-zum-theater-feiert-regisseur-tiago-rodrigues-mit-den-erinnerungen-der-souffleuse-christina-vidal&catid=38&Itemid=40
https://www.nachtkritik.de/index.php?option=com_seoglossary&view=glossary&catid=78&id=647&Itemid=67
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Mit Lust auf Sinnfreies: Patrick Berg als Sprecher, Florian Tröbinger als Bote und Hanna Binder als
Sou�euse © Nikola Milatovic

Svolikovas letzte beiden Arbeiten Diese Mauer fasst sich selbst zusammen und der Stern hat
gesprochen und europa �ieht nach europa wurden in Wien von Franz-Xaver Mayr inszeniert,
der gerne chorisch, rhythmisch, hochtourig und rasant arbeitet, sodass man gar nicht zum
Durchatmen oder geschweige denn dazu kommt, nach einem Inhalt zu fragen. Für "Der
Sprecher und die Sou�euse" wählte man mit Pedro Martins Beja eher einen Kandidaten für
epische Breite und archaische Bilder – eine 180°-Wende.

Virtuoses Over-Acting

Viel Episch-Archaisches ist hier aber eh nicht zu holen, ebenso wenig wie Chorstellen. Dafür
gibt es so etwas wie Figuren, Theatermenschen eben. Da ist der Sprecher, der eigentlich nur
sagen soll, dass es gleich losgeht: Vielfältig meistert Patrick Berg die Aufgabe, möglichst
panisch um Ruhe zu bitten. Da ist ein "Bote" (Florian Tröbinger), der permanent ein Telefonat
wegen ca. 200 noch im Stau stehender Schauspieler führt, darin aber auch Liebesgekicher
unterbringt. Ein sehr engagierter Hauselektriker (Lukas David Schmidt) erklärt zärtlich, wie
Strom funktioniert.

Sie alle betreiben virtuoses Over-Acting, wie das ein bewusst mit Sinnfreiheit kokettierender
Text voller Leerstellen und Wiederholungen anbietet. Das eigentlich witzige
Kontrastprogramm dazu bietet Gerhard Balluch, Grand Seigneur am Schauspielhaus Graz,
der oben ohne, mit einem Schnürlsamtvorhang auf einer Schulter, ab und an als verirrter
König Lear den Raum einnimmt. Mit anachronistischem Roll-R deklamiert er Shakespeare-
Originalszenen (fast) völlig ernsthaft, so wie er den Lear wahrscheinlich wirklich spielen
würde, ließe eine ausreichend altmodische Regie es zu.

Faible fürs Altmodische

Tatsächlich scheinen Beja und die Ausstatterin Elisabeth Weiß die Textvorlage in ihrem gar
allgemein gehaltenen Existenzialismus nicht ganz zu Unrecht für etwas altmodisch gehalten
zu haben. Deshalb wohl wurde Hanna Binders Sou�euse hingestellt wie eine Klemmbrett-

https://www.nachtkritik.de/index.php?option=com_content&view=article&id=13488:diese-mauer-fasst-sich-selbst-zusammen&catid=203&Itemid=40
https://www.nachtkritik.de/index.php?option=com_content&view=article&id=15598:die-lange-nacht-der-autoren-zum-finale-der-autorentheatertage-am-dt-berlin-gibt-es-stuecke-von-simone-kucher-miroslava-svolikova-und-ein-buehnenpfund-von-sebastian-hartmann-nach-bjoern-sc-deigners&catid=426&Itemid=100476
https://www.nachtkritik.de/index.php?option=com_seoglossary&view=glossary&catid=78&id=439&Itemid=67
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Sekretärin, die in dem Sechzigerjahre-Film, aus dem sie entsprungen ist, unglücklich in Rock
Hudson verliebt wäre. Stattdessen – eine kleine, verpu�ende Nebenpointe – lieben sie und
der Sprecher einander seit Sandkastenzeiten.

Wie in alter Zeit: Gerhard Balluch gibt den König Lear betont antiquiert und Patrick Berg fängt den
hohen Ton ein © Nikola Milatovic

Noch stärker sind beide aber auf das Publikum �xiert, darauf, dass es "da ist" und "dableibt".
"Es sind immer andere", weiß Binder resigniert, aber reicht der ersten Reihe trotzdem
wohlwollend und etwas creepy die Hände. Berg bietet an, den Saal zu versperren, damit wir
auch bestimmt "dableiben". "Es geht doch immer nur um Sie", lässt sich Binder dann zu
einem verbitterten, ebenfalls durchaus virtuosen Ausbruch hinreißen. Man ahnt bereits, wer
die am Ende doch noch aufgefundenen ca. 200 Schauspieler sind. "Wir?", lautet das Motto
des diesjährigen Dramatiker*innenfestivals.

Meta-Stücke über das Theater selbst zu sehen kann immer wieder ganz nett, sogar
schmerzhaft bis heilsam sein. Hier aber irritiert, wie vage, harmlos und uninteressant das
Theater ist, das Svolikova aufs Korn nimmt. Es ist das Theater, das sich jemand vorstellt, der
noch nie dort war, geschweige denn hinter den Kulissen. Und der es eigentlich sinnlos �ndet.
Mag ja sein, dass es so ist. Aber warum, das erfahren wir heute Abend nicht.

 

Der Sprecher und die Sou�euse 
von Miroslava Svolikova 
Urau�ührung 
Regie: Pedro Martins Beja, Bühne: Pedro Martins Beja, Elisabeth Weiß, Kostüm und
Maske: Elisabeth Weiß. 
Mit: Gerhard Balluch, Patrick Berg, Hanna Binder, Lukas David Schmidt, Florian Tröbinger. 
Premiere am 12. Juni 2019 
Dauer: 1 Stunde 10 Minuten, keine Pause 



13.6.2019 Kultur: DramaWalks: Drama in den Straßen von Graz - steiermark.ORF.at

https://steiermark.orf.at/stories/3000342/ 1/3

ORF.at

Foto: Sandra Schüddekopf

KULTUR

DramaWalks: Drama in den Straßen von
Graz
Am kommenden Sonntag wird in Leibnitz zum neunten Mal der Retzhofer
Dramapreis vergeben. Über 100 unverö�entlichte Texte wurden heuer für
diesen Nachwuchspreis eingereicht. Die Beiträge, die es ins Finale gescha�t
haben, werden von Donnerstag bis Samstag in der Grazer Innenstadt bei
sogenannten DramaWalks präsentiert.

„Wir machen einen Spaziergang durch das Grazer Herz-Jesu-Viertel, wo man
Ausschnitte aus den nominierten Stücken sieht und den Texten und den
Schauspielern begegnet“, erklärt Felix Hafner aus Voitsberg. Mit 27 ist er zwar jung
an Jahren, hat aber schon reichlich Regiererfahrung am Wiener und Münchner
Volkstheater sowie am niederösterreichischen und am Tiroler Landestheater
gesammelt. Für die DramaWalks hat er unter anderem das Stück „Den Dachs hab ich
vergessen“ im Dachboden eines Grazer Wohnhauses inszeniert.

„Muss nicht immer auf der Bühne sein“

Dieser Text ist einer der Finaltexte des renommierten Retzhofer Dramapreises, der
alle zwei Jahre von der steirischen Kulturinitiative Uni-T vergeben wird. Dotiert ist
der Nachwuchspreis für szenisches Schreiben mit 5.000 Euro. Die Finaltexte werden
im Rahmen des Dramatiker|innenfestivals bei den DramaWalks präsentiert. Die
richtigen Spielorte zu �nden war gar nicht so einfach, erzählt die Leiterin der
DramaWalks, Sandra Schüddekopf. „Beim Gehen überlegt man sich: Welcher Text
könnte wohin passen und was für eine Diskussion möchte man auch mit dem Text
herstellen?“, erklärt Schüddekopf.
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Die DramaWalks �nden am 13., 14. und 15. Juni jeweils um 17.00 Uhr statt. Los geht es
bei der Technischen Universität Graz.

In Wirtshaus und Tiefgarage

Die DramaWalks starten am Hauptgebäude der Technischen Uni und führen dann in
ehemalige Wirtshäuser genauso wie in eine Tiefgarage. Eine interessante Erfahrung
auch für Darstellerin Sophia Laggner alias Lotta Schein. „Wenn es der Inszenierung
entspricht und passt, dann �nde ich das gut. Dann muss das nicht immer auf einer
Bühne sein. Bühnen haben auch etwas für sich, aber Räume umzuwidmen, �nde ich
auch ganz interessant fürs Theater“, so Schein.

Foto: uniT/Wolfgang Rappel

Nicht die gewohnte Theaterbühne ist Au�ritts�äche für die Schauspieler. Auch eine
alte Gaststube kann als Bühne dienen.

Die bereits erwähnte Tiefgarage wird bei den DramaWalks zu einem düsteren
Salzbergwerk. Katharina Knap mimt im Stück „Das Wunder von Sole“ eine
Sprengsto�expertin. „Man sollte vielleicht nicht unbedingt Platzangst haben. Man
muss sich vorstellen, man ist am Meer und der Himmel ist weit und die Sterne sind
hell und dann geht das schon“, meint Knap.

Publikum zu Fuß, Schauspieler zu Rad

Die Grazer DramaWalks sind kein theatralischer Weitwanderweg, sondern auch von
durchschnittlichen Spaziergängern gut zu bewältigen. Die einzelnen
Szenenausschnitte dauern nicht länger als 15 Minuten, die Strecken zwischen den
Au�ührungsorten sind kurz. Verirren sei ausgeschlossen, sagt Spielleiterin Sandra
Schüddekopf.
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Das Publikum wird von einer Gruppenleiterin zu den Spielorten geführt. Die
Schauspieler sind am Fahrrad unterwegs. „Die müssen natürlich relativ schnell in
verschiedene Situationen springen und brauchen deshalb wenigstens diese zwei
Minuten, die sie früher kommen, um kurz anzukommen und zu überlegen, welches
Stück das nächste ist“, sagt Schüddekopf.

„Wenn sie jetzt fünf Stücke haben; das sind ja auch fünf Welten. Und durch das
Spazierengehen dazwischen, durch den kleinen Weg dazwischen, habe ich auch als
Publikum die Möglichkeit einmal loszulassen und mich auf die nächste Situation
einzulassen“, erzählt Schüddekopf weiter. Man komme ja immer in Situationen und
Szenen, die recht stark seien. Durch die Bewegung habe man den Freiraum, sich auf
eine neue Situation einlassen zu können.

Link:

Retzhofer Dramapreis (https://www.dramaforum.at/retzhofer-dramapreis/) (Drama Forum)
Dramatiker|innenfestival (https://www.dramatikerinnenfestival.at/)

https://www.dramaforum.at/retzhofer-dramapreis/
https://www.dramatikerinnenfestival.at/
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Retzhofer Dramapreis 2019 geht an Thomas Perle

Aufgerufen am 17.06.2019 um 09:27 auf https://www.sn.at/kultur/allgemein/retzhofer-dramapreis-2019-geht-an-

thomas-perle-71809606

Der Retzhofer Dramapreis geht heuer an den gebürtigen Rumänen Thomas Perle, der

mit "karpatenflecken" die Jury überzeugen konnte. Er beschreibt darin "eine

Landschaft und Menschen, die in der kollektiven Erinnerung der Länder Österreich

und Deutschland gänzlich vergessen zu sein scheinen - zu Unrecht, wie der Autor klar

macht", hieß es in der Begründung der Jury.

Der 33-jährige Schriftsteller kam mit vier Jahren mit seiner Familie nach

Deutschland. Von 2008 bis 2015 studierte er an der Universität Wien Theater-, Film-

und Medienwissenschaft, arbeitete am Volkstheater und war von 2010 bis 2012

Regieassistent am Schauspielhaus Wien. Er wurde unter anderem mit dem Wiener

exil-Literaturpreis ausgezeichnet. 2018 erschien sein Prosadebüt "wir gingen weil

alle gingen".

Für den Retzhofer Dramapreis 2019 gab es 110 Bewerbungen. Die 15 ausgewählten

Autorinnen und Autoren wurden ein dreiviertel Jahr lang in der Stückentwicklung

begleitet. Eine Jury bestehend aus Alexander Kerlin (Dramaturg), Tobias Schuster

(Dramaturg), Gerhild Steinbuch (Autorin), Remco van Rijn (Dramaturg) und Eva-

Maria Voigtländer (Dramaturgin) wählte unter den anonym eingereichten Werken

das Siegerstück aus. Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert und verbunden mit einer

Uraufführung am Burgtheater im Mai 2020.

Quelle: APA

16. Juni 2019 12:47 Uhr
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Thomas Perle  © uniT
Rappel

Thomas Perle gewinnt Retzhofer Dramapreis 2019

Große Anlage

Graz, 16. Juni 2019. Thomas Perle gewinnt den Retzhofer Dramapreis 2019. Wie das
Dramaforum uniT in Graz mitteilt, wurde er für sein Stück "karpaten�ecken" ausgezeichnet.
Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert und verbunden mit einer Urau�ührung am Wiener
Burgtheater im Mai 2020.

Stück

Das Stück erzähle von der Besiedlung des Ostens – der Karpaten, Rumäniens durch Aufrufe
von Maria Theresia und Joseph II., von der Zeit des Faschismus, dem Nachkrieg und den
Verfolgungen alles Deutschen bis zum Fall des Eisernen Vorhangs. Bemerkenswert an

"karpaten�ecken" sei seine "große Anlage", so die Jury. Dem Autor
gelingt es, einen Bogen über mehrere Jahrhunderte zu spannen
und die Komplexität seines Sto�es verständlich zu machen ohne
einen didaktischen Text zu schreiben. Großer Respekt muss
seiner Rechercheleistung gezollt werden und dem Wagnis, ein
Feld zu bearbeiten abseits von „Modethemen“ oder gerade an
vielen Stellen besprochenem Ausgangsmaterial. Es bleibt aber
nicht bei der Recherche, dem Aneinanderreihen von
dokumentarischem Material, der Autor sucht zwischen den
Sprachen, zwischen den Biogra�en seiner Figuren, entlang der
Grenzlinien der (blinden) Flecken, und so besteht die Stärke des
Texts genau darin, dass er sich bei gleichzeitiger inhaltlicher Tiefe
über seine Figuren auch als ein sehr persönlicher Text liest.

Preis und Jury

Für den Retzhofer Dramapreis 2019 gab es 110 Bewerbungen; die 15 ausgewählten
Autor*innen wurden ein dreiviertel Jahr lang in der Stückentwicklung begleitet und
schließlich wählte eine Jury bestehend aus Alexander Kerlin (Dramaturg), Tobias Schuster
(Dramaturg), Gerhild Steinbuch (Autorin), Remco van Rijn (Dramaturg) und Eva-Maria
Voigtländer (Dramaturgin) unter den anonym eingereichten Werken das Siegerstück aus.
Zusätzlich zum Hauptgewinn werden drei weitere Autor*innen ausgezeichnet: Thyl Hanscho,
Caren Jess und Pedro Martins Beja sind eingeladen, mit ihren Texten am "d.ramadan" des
Theater Oberhausen teilzunehmen, ein Bewerb, der mit einer Urau�ührung am Theater
Oberhausen verbunden ist.

Autor

Thomas Perle, 1987 in Rumänien geboren, emigrierte 1991 mit seiner Familie nach
Deutschland, wo er dreisprachig aufwuchs. Von 2008 bis 2015 studierte er an der Universität
Wien Theater-, Film- und Medienwissenschaft. 2009 arbeitete er am Volkstheater Wien und
war von 2010 bis 2012 Regieassistent am Schauspielhaus Wien. 2013 wurde er mit dem
Wiener exil-Literaturpreis ausgezeichnet, 2015 erhielt er vom Bundeskanzleramt Österreich
das Startstipendium für Literatur und feierte mit der Urau�ührung seines Kurzdramas

https://www.dramaforum.at/
https://www.nachtkritik.de/index.php?option=com_content&view=article&id=10121:debatte-um-die-zukunft-des-stadttheaters-xvii&catid=101&Itemid=84
https://www.schauspielhaus.at/team/tobias_schuster
https://www.nachtkritik.de/index.php?option=com_seoglossary&view=glossary&catid=78&id=579&Itemid=67
https://de.wikipedia.org/wiki/Eva-Maria_Voigtl%C3%A4nder
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"europas töchter" beim MIMAMUSCH – Festival für Kurztheater sein Regiedebüt. 2018
erschien sein Prosadebüt "wir gingen weil alle gingen". Im selben Jahr erhielt er das Wiener
Dramatik Stipendium und war Rottweiler Stadtschreiber.

Preisträger*innen

Die PreisträgerInnen der vergangenen Jahre waren: 2017: Liat Fassberg; 2015: Özlem Özgül
Dündar und Miroslava Svolikova; 2013: Ferdinand Schmalz; 2011: Susanna Mewe; 2009:
Henriette Dushe; 2007: Christian Winkler; 2005: Ewald Palmetshofer; 2003: Gerhild Steinbuch
und Johannes Schrettle.

(Dramaforum / geka)

nachtkritik.de ist kostenlos. Aber nachtkritik.de kostet Geld. Qualität gibt es nicht
umsonst: Redaktion, Autor*innen und Technik müssen von uns bezahlt werden. Mit
einem �nanziellen Beitrag helfen Sie Unabhängigkeit und Zukunft von nachtkritik.de
zu sichern.

Warum nachtkritik.de zahlen?
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Retzhofer Dramapreis 2019 geht an Thomas Perle
Der Retzhofer Dramapreis geht heuer an den gebürtigen Rumänen Thomas Perle, der mit “karpaten�ecken” die

Jury überzeugen konnte. Er beschreibt darin “eine Landschaft und Menschen, die in der kollektiven Erinnerung

der Länder Österreich und Deutschland gänzlich vergessen zu sein scheinen – zu Unrecht, wie der Autor klar

macht”, hieß es in der Begründung der Jury.

Der 33-jährige Schriftsteller kam mit vier Jahren mit seiner Familie nach Deutschland. Von 2008 bis 2015

studierte er an der Universität Wien Theater-, Film- und Medienwissenschaft, arbeitete am Volkstheater und war

von 2010 bis 2012 Regieassistent am Schauspielhaus Wien. Er wurde unter anderem mit dem Wiener exil-

Literaturpreis ausgezeichnet. 2018 erschien sein Prosadebüt “wir gingen weil alle gingen”.

Für den Retzhofer Dramapreis 2019 gab es 110 Bewerbungen. Die 15 ausgewählten Autorinnen und Autoren

wurden ein dreiviertel Jahr lang in der Stückentwicklung begleitet. Eine Jury bestehend aus Alexander Kerlin

(Dramaturg), Tobias Schuster (Dramaturg), Gerhild Steinbuch (Autorin), Remco van Rijn (Dramaturg) und Eva-

Maria Voigtländer (Dramaturgin) wählte unter den anonym eingereichten Werken das Siegerstück aus. Der Preis

ist mit 5.000 Euro dotiert und verbunden mit einer Uraufführung am Burgtheater im Mai 2020.

Wie ist Ihre Meinung?

16. Juni 2019
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